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Noch Anfang des Jahrtau-
sends ist das Lahrer Flug-

platz-Areal ein relativ ruhiger
Ort mit einer eher bescheide-
nen Infrastruktur gewesen. Bis
die ersten Unternehmen den
mutigen Schritt wagten und
sich im heute florierenden Ge-
werbegebiet ansiedelten. Einer
der Pioniere war die Günther
Energie + Service GmbH.

»Mein Vater hatte die Firma
1950 unter einer anderen Fir-
mierung als reinen Brennstoff-
handel in Reichenbach gegrün-
det, ehe mein Bruder Artur
und ich im Jahr 1986 übernah-
men«, erinnert sich Harald
Günther, der seitdem gemein-
sam mit seinem Bruder das Ge-
schäft führt. Schon damals er-
weiterte man direkt die Pro-
duktpalette um Diesel und

Schmierstoffe. Mit der Reini-
gung, Montage, Instandset-
zung und Demontage von
Heizöltanks kamen neue
Dienstleistungen hinzu.

Alternative Kraftstoffe
von Angang an erhältlich

13 Jahre später folgte nach
dem Umzug auf das Flugplatz-
Areal der nächste Schritt, eine
Tankstelle wurde gebaut. Dort
konnten die Kunden von Be-
ginn an Bio-Diesel, Pflanzenöl,
Erd- und Flüssiggas sowie E 85,
also alle damals erhältlichen Al-
ternativkraftstoffe tanken.
»Wir wollten mit der Zeit ge-
hen und immer auf dem aktu-
ellsten Stand sein«, beschreibt
Günther die Firmenstrategie.

Daran hat sich bis heute
nichts geändert, das Unterneh-
men – Mitglied der Lahrer Wer-
begemeinschaft – ist ständig in
Bewegung. Das zeigt sich da-
ran, dass die Firma immer wie-
der mal Alleinstellungsmerk-
male vorweisen kann. So zum
Beispiel den Tankautomaten
für Pellets, von denen es aktu-
ell bundesweit gerade drei gibt.
Kunden können dort Tag und
Nacht CO2-neutrale Brennstof-
fe aus nachwachsenden Roh-
stoffen »tanken« und damit et-
was Gutes für die Umwelt tun.

Kreativ: Pellet Drive-in
und Biker-Garderobe

Oder das »Pellet Drive-in«: Der
Fahrer kann mit seinem Auto in
eine Halle fahren und be-
kommt die Ware praktisch in
den Kofferraum gelegt. Weite-
re Beispiele sind die SB-Wasch-
boxen mit einer Aufstiegshilfe,
welche die Reinigung des
Dachs erleichtert, sowie die
»Biker-Garderobe«, in der Mo-
torradfahrer Kleidung und
Helm ablegen können, wäh-
rend sie ihr Zweirad reinigen.

Neben diesen Extras verfügt
das rund 20 000 Quadratmeter
große Areal über eine Tankstel-
le mit Shop und integriertem
Bistro, eine Waschanlage für
Pkw, ebenso zwei für Lkw.
Außerdem die in diesem Jahr
installierte Elektro-Schnelllade-
Station, an der ein E-Auto in et-

wa einer halben Stunde aufge-
tankt werden kann. Diese wird
in Zusammenarbeit mit dem E-
Werk Mittelbaden und der Ber-
liner Firma Allego GmbH be-
trieben. Sollte sich das Konzept
in den kommenden Jahren
durchsetzen, wäre Platz für
weitere vier E-Zapfsäulen.

Gutes Verhältnis zwischen
Mitarbeitern und Chefs

Zwischen den 36 Mitarbeitern
und den Chefs besteht ein fast
schon freundschaftliches Ver-
hältnis. Jeder wird mit freundli-
chen Worten und einem Hän-
deschütteln begrüßt. »Meine
Mitarbeiter können mit ihren
Sorgen und Nöten jederzeit zu
mir kommen«, verrät Günther,

der als CDU-Politiker
dem Lahrer Stadtrat
angehört. Ein auf Ver-
trauen und Respekt ba-
sierendes Miteinander
gehöre für ihn einfach
dazu. »Und außerdem
verdient man hier bes-
ser als bei den großen
Tankstellenketten«,
sagt Harald Günther
schmunzelnd.

Ein weiterer Plus-
punkt: Nachtschichten
gibt es überhaupt
nicht, das möchte Gün-
ther keinem seiner
Schützlinge zumuten.
Für die Kunden ent-
steht dadurch aber kein
Nachteil, schließlich
kann rund um die Uhr
getankt werden.

Günther Energie + Service GmbH setzt von Anfang an auf
alternative Kraftstoffe / Mitarbeiter sind ein echtes Team

Immer in Bewegung

So hat das Areal von Günther Energie + Service vor einigen Jahren ausgesehen. Mittlerweile sind
eine zusätzliche Ausfahrt, der Pellets-Turm und eine Verlängerung der Pkw-Waschstraße hinzuge-
kommen. Der zweispurige Kreisel für zügigeren Verkehr ist momentan im Bau. Foto: Beck

Im Tankstellenshop können Kunden sogar Vignetten für Ös-
terreich und die Schweiz erwerben. Foto: Kroll

Geschäftsführer Harald Günther vor
der neuen E-Schnellladestation


